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denksport in deizisau
schachspielende frauen sind selten – ein Besuch bei einem Bundesligaspieltag – stillen in der stille

Von Karla Schairer

Deizisau – samstagnachmittag. Vor
dem rathaus in deizisau picken
tauben, beim Bäcker genießen ein
paar menschen bei kaffee und
torte die frühlingssonne. nur ein
plakat der schachfreunde deizisau
weist darauf hin: hier findet heute
sport statt. denksport. ein spiel-
tag in der schach-Bundesliga der
frauen. ein stockwerk über der Bä-
ckerei, im sitzungssaal des rathau-
ses, herrscht absolute stille. der
schiedsrichter hat mit „die Bretter
sind frei“ das spiel eröffnet. 24
frauen haben sich stumm die hand
gegeben und sich vor den schach-
brettern niedergelassen. Zuschauer
schleichen um die tische herum,
manche machen fotos, nicht mal
ein flüstern ist zu hören. nur das
klackern der schachuhren. neben
den Brettern liegen Bananen, Äpfel
und nussschokolade. nahrung fürs
gehirn.

es ist das einzige heimspielwo-
chenende für die deizisauer
schachfrauen. Um reisekosten zu
sparen, tun sich zwei regional nah
gelegene mannschaften zusammen.
im fall von deizisau ist es der
schachklub schwäbisch hall. die-
ses reisepärchen spielt über kreuz
gegen ein anderes reisepärchen.
Und das sind an diesem Wochen-
ende der tabellenführer Bad kö-
nigshofen und die schachfreunde
1981 friedberg.

chancen als Außenseiter
für deizisau geht es an diesem

samstag gegen den tabellenführer.
der tabellensiebte wäre klarer au-
ßenseiter – wenn nicht die drei bes-
ten spielerinnen der gastmann-
schaft bei einem hochkarätigen
turnier in china wären. es gibt also
eine kleine chance auf eine über-
raschung.

insgesamt eineinhalb stunden
Bedenkzeit haben die spielerinnen
für die ersten 40 Züge, plus 30 se-
kunden pro Zug. für den rest der
partie haben sie dann noch 30 mi-
nuten. die ersten Züge gehen
schnell. die spielerinnen sind laut
dem deizisauer mannschaftsführer
sven noppes „im Buch“. sie müs-
sen gar nicht nachdenken, sondern
haben alle Varianten im kopf. die
gesparten sekunden pro Zug wer-
den auf der schachuhr aufaddiert.
das ist wichtig, denn so gibt es am
ende keine Zeitnotschlacht. Zum
schluss wird über einem Zug auch
mal 20 bis 25 minuten gebrütet.
Jeden Zug notieren die spielerin-
nen.

„die meisten partien werden
durch aufgabe der gegnerin oder
eine remiseinigung entschieden“,
sagt noppes, während er im neben-
zimmer zwei schachbretter dra-
piert. „damit können die spiele-
rinnen nachher die partien analy-
sieren“, erklärt er. nachher – das
kann erst in sechs stunden sein. da
ist es natürlich erlaubt, zwischen-
durch aufzustehen, sofern man
nicht am Zug ist. Und das tun die
spielerinnen auch rege. Bereits
nach kurzer Zeit stehen sie immer
wieder auf, um sich die Beine zu
vertreten, auf die toilette zu gehen
oder nervennahrung und getränke
am Buffet zu besorgen. dort steht
marina noppes, svens frau. sie ist

eigentlich auch im team deizisau,
hat vor sieben monaten aber toch-
ter isabelle bekommen. die ist an
diesem tag zwar zusammen mit ih-
rem zwei Jahre älteren Bruder fre-
derik bei oma und opa. „aber wir
schlafen gerade nicht so viel“, sagt
marina noppes lächelnd. „Letzte
nacht hat isabelle uns alle ein, zwei
stunden geweckt.“ familie und
schach schließen sich bei den nop-
pes’ aber nicht aus: sohn frederik
war mit 13 tagen schon bei einem
spieltag dabei. „er kennt bereits
die figuren“, erzählt marina nop-
pes.

stillen während der Partie
trotz kindern hat marina nop-

pes in dieser saison für deizisau
schon gespielt, am ersten spielwo-
chenende in Lehrte. da war isa-
belle gerade mal vier monate alt.
obwohl schlafmangel und Baby-
stress nicht gerade für die konzen-
tration förderlich sind, hat sie beide
partien gewonnen. Zwischendurch
stillte sie sogar, die Windeln wech-

selte ihr mann. „das kind ist im-
mer im kopf“, sagt marina noppes.
das lenke zwar ab – habe ihr aber
auch geholfen, entspannter und mit
weniger Leistungsdruck zu spielen.

denn die gebürtige rumänin
spielte als Jugendliche bei Welt-
meisterschaften. Bis zum studium,
dann hörte sie auf. 16 Jahre rührte
sie keine schachfigur an. „Wenn
ich jetzt eine partie verliere, kann
ich damit leben, aber damals war
ich einfach nicht bereit, schlechter
zu spielen“, sagt die 40-Jährige.
Vor viereinhalb Jahren fing sie wie-
der mit dem schachspielen an – und
lernte dabei ihren mann kennen.
sven noppes war schiedsrichter
bei einem turnier.

schachspielende frauen sind
selten. „der frauenanteil liegt un-
ter zehn prozent“, schätzt sven
noppes. dabei ist die deutsche
frauenbundesliga eine der stärks-
ten weltweit. eine optimale, kon-
zentrierte Vorbereitung ist als mut-
ter nicht möglich – ein grund, wa-
rum viele mit dem sport aufhören,
wenn sie es nicht bereits in der pu-

bertät getan haben. „die Leute im
Zug haben nicht schlecht geguckt,
dass eine frau mit Laptoptasche,
hochschwanger, schachaufgaben
löst“, lacht marina noppes, die als
Bankerin vom Wohnort karlsruhe
zu ihrer arbeit nach stuttgart pen-
delt.

manche spielerinnen können
vom schach leben. sie geben Un-
terricht, treten bei turnieren an.
außerdem ist es im schach erlaubt,
für mehrere Vereine aus verschie-
denen Ländern anzutreten. aus sol-
chen profis besteht das Bad königs-
hofener team. da ist es ein erfolg,
dass die deizisauerinnen den gäs-
ten knapp mit 2,5 zu 3,5 an diesem
tag unterliegen.

nach dem spieltag sitzen die
spielerinnen nicht mit den anderen
teams zusammen. dafür ist die ri-
valität zu groß. man bleibt unter
sich, geht essen und bereitet sich
auf das spiel am nächsten tag vor.
teilweise vermeidet man es auch,
ins selbe hotel zu gehen – die an-
dere mannschaft könnte ja so die
mannschaftsaufstellung mitbekom-

men. denn die wird erst am spiel-
tag 15 minuten vor spielbeginn
mitgeteilt. „das gibt möglichkeiten
zu taktieren“, erzählt sven nop-
pes. es kam schon vor, dass mann-
schaften eine spielerin in einem an-
deren hotel „versteckten“, um
dann diese überraschend aufzustel-
len. da das turnier in china schon
ein paar tage läuft und im internet
die ergebnisse abrufbar sind, wuss-
ten die deizisauerinnen schon von
der kleinen chance, die sich ihnen
gegen Bad königshofen bot.

taktieren ist natürlich auch mit
anderen mitteln möglich. „da wird
schon manchmal ganz langsam die
schokolade knisternd ausgepackt“,
erzählt sven noppes. oder von den
frauen mit den stöckelschuhen auf-
fällig geklackert. „mit solchen psy-
chologischen spielchen muss man
aufpassen, da hat man schnell sei-
nen ruf weg“, sagt marina noppes.
gegen ihren mann spielt sie nie.
„sie ist viel besser als ich, das wäre
langweilig für sie“, sagt dieser. er
hätte wohl auch jetzt gegen sie als
übermüdete mutter keine chance.

szenen eines spieltages (von links oben im uhrzeigersinn): die deizisauerin Hanna Marie Klek misst die Zeit, ihre team-Kameradinnen yulya neiditsch und
cristina-adela foisor denken nach und vesna Misanovic notiert spielzüge. fotos: rudel/Montage: eZ
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A-Jugend männl., Bezirksliga
sg Hegensberg/liebersbr. – tsv wolfschlugen 32:26

1. Ht uhingen/Holzh. 11 8 1 2 306:279 17:5
2. Hegensberg/liebersbr. 11 8 1 2 311:287 17:5
3. tsv dettingen/e. 10 6 0 4 272:265 12:8
4. sg lenningen 10 5 0 5 263:273 10:10
5. tsv neuhausen/f. 10 4 0 6 283:276 8:12
6. tsv wolfschlugen 10 2 0 8 265:285 4:16
7. vfl Kirchheim 10 2 0 8 233:268 4:16

B-Jugend männl., Bezirksliga
tv Plochingen – sg lenningen 40:16
sv vaihingen – teaM esslingen/altbach 26:41
tus stuttgart – sKv unterensingen 21:16

1. tv Plochingen 13 12 0 1 411:252 24:2
2. teaM essl./altbach 14 12 0 2 485:275 24:4
3. Hegensberg/liebersbr. 12 9 0 3 359:284 18:6
4. sv vaihingen 12 7 0 5 291:316 14:10
5. tus stuttgart 12 4 1 7 295:349 9:15
6. urach-grabenstetten 13 3 0 10 306:405 6:20
7. sg lenningen 13 2 0 11 248:412 4:22
8. sKv unterensingen 13 1 1 11 229:331 3:23

A-Jugend weibl., Bezirksliga
tsv Köngen – sg untere fils 14:26
Jsg urach-grabenstetten – rot-weiss neckar 37:30
tv nellingen ii – teaM esslingen/altbach 48:12

1. tv nellingen ii 13 13 0 0 469:275 26:0
2. Hsg leinf./echterd. 15 13 0 2 419:301 26:4
3. sg untere fils 15 11 0 4 448:349 22:8
4. urach-grabenstetten 14 8 0 6 381:363 16:12
5. sg teck 14 8 0 6 367:374 16:12
6. tB neuffen 14 6 0 8 305:320 12:16
7. teaM essl./altbach 14 2 1 11 261:431 5:23

8. rot-weiss neckar 15 2 0 13 331:409 4:26
9. tsv Köngen 16 1 1 14 304:463 3:29

B-Jugend weibl., Württembergliga st. 1
sg oßweil-Pattonville – sv Kornwestheim 25:19
Jsg Hohenacker-neustadt – sv remshalden 19:23
tv lauffen – Hc oppenweiler/Backnang 16:22
sg schozach-Bottwartal – tv nellingen 4:26
tv flein – sg weinstadt 21:25

1. tv nellingen 18 18 0 0 491:296 36:0
2. sv remshalden 18 15 0 3 460:352 30:6
3. tv flein 18 13 1 4 425:336 27:9
4. sg weinstadt 18 11 1 6 416:337 23:13
5. oppenw./Backnang 18 11 0 7 354:339 22:14
6. sg oßweil-Pattonville 18 8 0 10 334:324 16:20
7. sv Kornwestheim 18 5 0 13 403:507 10:26
8. tv lauffen 18 3 1 14 367:437 7:29
9. Hohenacker-neustadt 18 3 1 14 302:407 7:29
10. schozach-Bottwartal 18 1 0 17 267:484 2:34

B-Jugend weibl., Württembergliga st. 2
vfl Pfullingen – sg Hegensberg/liebersbr. 20:15
tsv Heiningen – sg H2Ku Herrenberg 21:20
tus Metzingen – sg ober-/unterhausen 27:20
Hg aalen/wasseral. – frisch auf göppingen 15:23
Jsg rottweil – sg Hegensberg/liebersbr. 29:13

1. frisch auf göppingen 18 17 1 0 484:310 35:1
2. Jsg rottweil 18 14 1 3 472:376 29:7
3. ssv dornbirn 18 11 2 5 405:336 24:12
4. ober-/unterhausen 18 8 3 7 393:365 19:17
5. tus Metzingen 18 8 2 8 364:373 18:18
6. vfl Pfullingen 18 7 1 10 348:379 15:21
7. sg H2Ku Herrenberg 18 7 1 10 337:352 15:21
8. Hegensb./liebersbr. 18 6 0 12 354:436 12:24
9. Hg aalen/wasseral. 18 4 1 13 313:382 9:27
10. tsv Heiningen 18 2 0 16 294:455 4:32
weitere ergebnisse und tabellen unter
www.esslinger-zeitung.de

felix schrader gewinnt silber
der rollstuhlfechter wird Zweiter bei den deutschen Jugend-meisterschaften

Heidelberg (fns) – Bei den deut-
schen Jugend-Meisterschaften im
Rollstuhlfechten in Heidelberg
wusste Felix Schrader mit dem Flo-
rett zu glänzen. Das 12-jährige Roll-
stuhlfecht-Talent der SV 1845 Ess-
lingen behauptete sich als jüngster
Fechter im Teilnehmerfeld gegen
seine Konkurrenten und gewann am
Ende verdient Silber.

mit nur einer niederlage in der
setzrunde stand schrader, auf rang
zwei gesetzt, in der direktausschei-
dung und kämpfte sich in die me-
daillenränge. in einem anfangs aus-
geglichenen halbfinalgefecht gegen
adrian dworak (kölner fk) zeigte
der junge sV-fechter dann nerven
und geriet in einen schier uneinhol-
baren 8:14-rückstand. nun wollte
es schrader aber doch noch einmal
wissen, holte mit einer klasse Leis-
tung und äußerst konzentriert fech-
tend punkt um punkt auf und
schaffte schließlich den ausgleich
zum 14:14. auch beim letzten tref-
fer ließ der esslinger dann nichts
mehr anbrennen und qualifizierte
sich verdient mit 15:14 für das fi-
nale.

hier war der gegner kein gerin-
gerer als der amtierende Jugend-
Weltmeister maurice schmidt von
der sV Böblingen. am ende unter-
lag schrader ihm mit 5:15, freute
sich aber riesig über den gewinn
der silbermedaille bei den nationa-
len meisterschaften.

Bei der parallel ausgetragenen
internationalen deutschen akti-
ven-meisterschaften der rollstuhl-
fechter ging mit andreas Vierig ein
weiterer esslinger fechter in der
kategorie B mit degen und säbel
auf die planche.

in der säbelkonkurrenz ver-
passte Vierig eine medaille nur
knapp. im abschließenden gefecht
um Bronze unterlag der esslinger
dem schweizer frederico de oli-
veira (fechtclub Bern) und wurde
Vierter. den sieg sicherte sich hier
Balwinder cheema (tUs maccabi
rostock).

im degenwettbewerb kam für
Vierig das aus bereits im achtel-
finale. der esslinger unterlag nils
neumann (tsg reutlingen) mit
8:15 und wurde neunter. den tur-
niersieg holte sich erneut der ros-
tocker cheema.

felix schrader freut sich über den
zweiten Platz. foto: Kathrin schrader

sV-fechterinnen
gewinnen

Friedrichshafen (fns) – in der drit-
ten pokalrunde im deutschland-
pokal der fechter ging es für die
degenfrauen der sV 1845 esslin-
gen auswärts gegen den VfB fried-
richshafen.

in der Besetzung alexandra
grau, melanie Baumgardt, svenja
Wagner und christiane hentschel
traten die esslingerinnen am Bo-
densee an und hielten die Begeg-
nung bis zum fünften gefecht recht
offen. in den abschließenden vier
gefechten steigerte sich die sV-
equipe mit einer geschlossenen
teamleistung und ließ nichts mehr
anbrennen. am ende siegten die
esslinger fechterinnen doch deut-
lich und verdient mit 45:36 tref-
fern und stehen damit in der vier-
ten pokalrunde unter den top 16
teams in deutschland.

esslinger fechter
auf dem Podest

Backnang (fns) – Beim fechtturnier
um den Backnanger degen ist den
männern der fechtabteilung der sV
1845 esslingen eine kleine sensa-
tion gelungen: am ende des Wett-
kampftages standen mit robert
mitschang und Jan falck-Ytter
gleich zwei esslinger an der spitze
des insgesamt starken teilnehmer-
feldes.

mit einem souveränen ergebnis
in der setzrunde qualifizierten sich
die beiden sV-fechter, auf rang
zwei und sechs gesetzt, für die di-
rektausscheidung. Während sich
mitschang mühelos bis ins halbfi-
nale vorkämpfte, musste falck-Yt-
ter nach einer knappen niederlage
den etwas anstrengenderen Weg
über den hoffnungslauf nehmen,
qualifizierte sich aber ebenfalls für
das halbfinale.

hier wurde es dann etwas knap-
per für das esslinger duo. mit-
schang siegte mit 15:13 gegen Lu-
cas fendt (tg schwenningen) und
falck-Ytter behauptete sich mit
15:14 denkbar knapp gegen Bastian
Lindenmann (tsg reutlingen). im
finalkampf trafen die beiden ess-
linger schließlich aufeinander. mit-
schang gewann in einem packenden
finalkampf mit 15:13 gegen seinen
Vereinskameraden und durfte an
diesem tag ungeschlagen die sieg-
trophäe in empfang nehmen.

im frauenwettbewerb ging die
esslinger athletin maria Bugaeva
an den start. nach der setzrunde
auf rang sechs platziert, musste die
esslingerin im Viertelfinale gegen
simone frey mit 8:15 aber bereits
die segel streichen und belegte da-
mit im endklassement einen guten
sechsten rang. siegerin wurde
hannah piesch vom fc tauberbi-
schofsheim.

Platz fünf für
TsV-Turnerinnen

Esslingen (red) – am ende des ers-
ten staffeltages der stB-Bezirks-
liga gerätturnen stehen die turne-
rinnen des tsV Berkheim auf platz
fünf. der Wettkampf war laut der
trainerin carolin steinkönig von
guten Leistungen geprägt, es gab
allerdings noch Luft nach oben.

die tsV-turnerinnen begannen
mit dem schwebebalken. dabei
holten sie insgesamt 44,45 punkte.
Yade altuntas überzeugte mit ihrer
übung, für die sie 11,40 punkte er-
hielt. nora träris erreichte 11,15
und Larissa mezger 11,05 punkte.
annika Leitenberger erturnte sich
10,85 Zähler. helen schweizer war
in der Woche vor dem Wettkampf
krank und deshalb konditionell
noch nicht ganz auf der höhe, er-
turnte sich aber dennoch 9,35
punkte.

am Boden zeigten die Berk-
heimerinnen sehr elegante übun-
gen. nora träris war hier wiederum
beste punktesammlerin (11,35) vor
sophia schneider (11,05) und Yade
altuntas (11,00) und annika Lei-
tenberger mit 10,80 punkten.

am darauffolgenden sprung er-
reichten die tsV-turnerinnen
43,65 Zähler. annika Leitenberger
war hier beste turnerin mit 11,10
punkten gefolgt von nota träris
mit 11,05 und den turnerinnen he-
len schweizer und Yade altuntas
mit jeweils 10,75 punkten.

den schlusspunkt setzte der stu-
fenbarren (32,30 punkte), an dem
die tsV-turnerinnen das zweit-
beste ergebnis aller mannschaften
erzielten. Beste turnerin aus Berk-
heim war hier nora träris (9,15)
gefolgt von Julia Zauke (7,85) und
den beiden turnerinnen Larissa
mezger und Yade altuntas mit je-
weils 7,65 punkten. der nächste
Wettkampf findet am kommenden
Wochenende in hoheneck statt.


